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-55 kg Freistil (20)     
Maximilian Außerleitner (A.C. Wals) 18. Platz  

 Q  Vitali Gurski (UKR) SN 1:5  

 
Gut vorbereitet und voll motiviert ging Maxi in den Kampf mit dem Ukrainer. Schon bei den ersten 
Aktionen sah man, dass sich beide Ringer in etwa gleicher Augenhöhe bewegten. Ein von Maxi 
unerwarteter Konter bei eigenem Beinangriff, führte leider zur frühzeitigen Schulterniederlage. 
 
Bei weiter forciertem Kraftraining ist in Zukunft noch einiges von Maxi zu erwarten. Erwähnen 
möchte ich noch, dass Maxi in diesem Jahr „alle“ Wettkämpfe und Trainingsmaßnahmen 
mitgemacht hat. 
  
   
  
-66 kg Freistil (20)     
Georg Marchl (A.C. Wals) 13. Platz  

 1/8 - Muslimov Magomed (AZE) PN 0:3 / 0:6  

 Hoff 1 - Minzala Vasilie (RUM) PN 3:4 / 0:6  

 
Gegen Muslimov Magomed (AZE) kämpfte Georg in der ersten Runde sehr gut mit, wobei er auch 
zweimal knapp an einem Punkt dran war. Im zweiten Kampfabschnitt zeigte der spätere 
Silbermedaillengewinner sein können und gewann diese Runde souverän. 
Mit einer besseren konditionellen Vorraussetzung wäre der Hoffnungsrundengegner  Minzala Vasilie 
aus Rumänien zu besiegen gewesen. Hier zeigte sich deutlich, dass mit Talent allein noch keine 
Kämpfe gewonnen werden können. 
 
Talent hat Georg, nun muss er auch an einer stark an seiner Kondition arbeiten, dann wird mit ihm 
im nächsten Jahr bei den Junioren zu rechnen sein. 
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-74 kg Freistil (20) 

    

Dominic Peter (URC Wolfurt) 19. Platz  

 Q – Ahmed Ruslanovic (GER) PN 0:2 / 0:4  

 
Dominic zeigte gegen den Deutschen zu viel Respekt und das obwohl er im letzten Jahr beim stark 
besetzten Turnier in Luckenwalde schon gezeigt hat, dass man den regierenden deutschen Meister 
besiegen kann. Zu nervös, unentschlossen und ohne das nötige Selbstvertrauen bestritt er diesen 
Kampf. Schade, denn Dominic war einiges zuzutrauen. 
 
Dominic ist auch in den nächsten zwei Jahren Junior. Mit verstärktem Krafttraining, 
Gewichtzunahme, Gewichtsklassenwechsel und einer verbesserten Psyche ist auch von Dominic in 
den nächsten Jahren noch einiges zu erwarten. 
 
 
 
 
Wals (AUT), 23-06-2011               
Wolfgang Muttenthaler 
 


